ABC... Alphabeth des Glaubens ... XYZ
Begriffe aus dem Bereich des gottesdienstlichen Feierns von A – Z. Vorgestellt von Christoph Freilinger – diesmal:
	W
	asser, Weihwasser


Wasser ist ein Element der Schöpfung, das wir täglich gebrauchen: als Lebensmittel, zum Waschen und Reinigen. Wasser erfrischt und belebt, Pflanzen, Tiere und Menschen können ohne Wasser nicht sein. Aber Wasser kann auch eine zerstörerische Gewalt zeigen – etwa bei Überflutungen.
In der Osternacht und bei jeder Taufe wird ein großer Lobpreis über dem Wasser gesprochen. Wir preisen Gott für diese Gabe seiner guten Schöpfung. Dabei erinnern wir dankbar daran, dass Gott im Element des Wassers von Anfang an seine Gegenwart zeigt und das Heil wirkt: 
Er bändigt die zerstörerische Macht der Urflut und schafft Lebensraum (Gen 1). Er setzt einen Neuanfang nach der großen Flut, nachdem der Mensch nicht mehr im Einklang mit Gott gelebt und die gute Schöpfung gestört hat (Gen 6–9). Er rettet sein Volk durch die Fluten des Meeres aus Sklaverei und Tod (Ex 14). Bei der Taufe Jesu im Jordan machte er offenbar: Jesus ist mein geliebter Sohn, er gehört ganz zu mir (Mk 1,9–11). Diese Zusage gilt allen Getauften: Durch das Wasser der Taufe sind sie mit Jesus Christus so sehr verbunden, so mit seinem Geist erfüllt, dass nichts mehr sie ganz von Gott – der Quelle des Lebens – trennen kann, nicht einmal der Tod.

Wenn wir uns beim Betreten der Kirche mit dem Weihwasser bekreuzigen, erinnern wir uns an unsere Taufe und an die Verheißung, die uns damit geschenkt ist. Wenn wir unseren Lieben mit Weihwasser ein Kreuz auf die Stirn zeichnen (z. B. vor dem Verlassen des Hauses), wenn wir zum Segnen Menschen mit Weihwasser benetzen, sagen wir damit: Du bist Gottes geliebtes Kind, du bist in Gott geborgen; wenn du Unheil erfährst, wird Gott dich retten, wenn du stirbst, wird Gott dich zum neuen Leben erwecken.
(Zur Vertiefung dieser Gedanken kann im Gebet- und Gesangbuch „Gotteslob“ der Andachtsabschnitt Nr. 676,7 betrachtet werden. Auch die Lieder im „Gotteslob“ Nr. 488-491 eignen sich als Quelle zur Stärkung des Taufbewusstseins.)
